
 

 

 

 

 

 
               PT HK1-Trio mit Eric Smailus, Pascal Fetsch, Lukas                                                                                                        PT Junioren sind Vizeweltmeister Rechts 
                Adamik v.l.                                  der neue IDO-Präsident Michael Wendt 

Stimmen von WM in Riesa;  
Michael Wendt (IDO-Präsident): Dieses Jahr wieder unbegreiflich hohe Qualität von den Kindern bis zu den Erwachsenen festzustellen. Bei manchen Feldern war die Leistungsdichte so hoch, 
dass es Glücksache war ins Finale bei 20 Nationen zu kommen. Gratulation und Glückwunsch an die Penguin Tappers für ihr großartiges Abschneiden und der Präsens in den Endrunden. 
Jana Matz (Trainerin): Der dritte WM-Titel der HK2 war harte Arbeit. Aber unser Gesamtpaket war den anderen einfach überlegen, stimmig  bei Choreografie, den Kostümen und der Ausstrahlung. 
Ich bin überglücklich. Auch die  Production war souverän, es war die Krönung des Jahres.  
Kristina Engelhardt (Trainerin): Ich habe im Leben nie damit gerechnet,dass wir noch  Titel holen bei dem Stress mit unserer Jubiläums-Show vor allem bei den Junioren mit den verschiedenen 
Trainern. Ich bin einfach happy. 
Nicole Petryk (Trainerin und  Organisation Unterkunft und Bus): Wir haben nun den 5. Stern ertanzt und ein sensationell gutes Jahr mit riesigen Erfolgen feiern dürfen. 
Tanja Mayer: Das Training und die Ausführungen unserer Tänzer hat viel Spaß gemacht. Wir sind ein super Team. 
Andrea Mayer (Abteilungsleiterin): Total begeistert bei dieser gigantischen Konkurrenz so erfolgreich zu sein. Unsere Qualität und Originalität hat überzeugt. 
Monika Schulz (Aktivensprecherin): Das war der krönende Abschluss eines verrückten Jahres. Nach der Jubiläums-Show nochmals sich so hervorragend zu präsentieren, damit hatte keiner 
rechnen können. Wir sind alle stolz. 
Klaus Schollmeier (Abteilungsleiter):  Ich bin stolz dabei gewesen zu sein. Wir müssen aufpassen, dass unsere Erfolge nicht selbstverständlich werden. Vor 10 Jahren haben wir noch gebibbert,  

dass wir ein Finale erreichen. Diesmal waren es Fünf. Eine tolle Gemeinschaftsleitung aller Trainer. Im Solo-, Duo- und Triobereich können wir international nicht mithalten, ohne unsere 

Trainingsstrategie zu verändern.  Dagegen bei den Small Groups  haben wir mit zündenden Ideen eine Chance vorne dabei zu sein.  pfr 


